
rechts |München-Berlin 1X) In dieser Annäherung un: Aner-
kennung der Völker un iıhrer Fugenart wırd auch eın gyEW1SSET Fortschritt ZUT

Anerkennung relig1öser Rechte der einzelnen Völker deutlich. In diıeser neuzeıt-
lıchen Atmosphäre VO Gleichheit un Freiheit TOLZ bleibender politıscher Span-
NUNSCH und miıt Rücksicht auf zahlreiche neuentstandene der entstehende Staa-
ten, besonders 1n bisherigen Missionsgebieten, sollten Möglichkeiten und gunstige
Aussichten nıcht unbeachtet bleiben, freie Religionsübung un: kirchliche Orga-
nısatıon auch durch Abmachungen mıiıt dem Heiligen Stuhl

sıchern: besteht ja grundsätzlıch keın Hındernis für Konkordate auch mıt
nıchtchristlichen Staaten, WCINN S1€e sıch urch solche Verträge wirklich bınden
wollen.

Münster/Westf£. Max Bıerbaum

HÜNERMANN, WILHELM: Geschichte der eltmıssıon. Lebensbilder grobßber Mis-
s1o0nare. 111 and Unter der Sonne Afrıkas. Rex-Verlag/Luzern-München 1961,
349 art sF/DM 16,50, Gln sE/DM 18,50

Miıt diesem and ist die ‚Missionsgeschichte’ HÜNERMANNS abgeschlossen. Er
ist w1e die beıiıden vorhergehenden Bände tesselnd geschrıeben, daß 1098078  $

sıch kaum VO  - ıhm losreißen kann Die Lebensbilder eıgnen sıch 1n hervor-
ragendem Mafßle AA Vorlesen 1n der Schule und 1n Gruppenstunden. Hoffen
WIT, dafß sS1e nıicht LUr Interesse tüur dıe Mission wecken, sondern auch Berute!

Da alle dre1 Bäande nach geographischen Gesichtspunkten aufgebaut sınd,
der vorliegende Aifrıka-Band begnügt sıch S: mıiıt der Aufteilung nach den
vier Himmelsrichtungen (Zentralafriıka!) ware ratsam, dem Gesamtwerk
1ne Anweısung beizugeben, W1€ die Lebensbilder nach den Perioden der Mis-
sionsgeschichte geordnet werden könnten. Be1 einıgen Namen sınd storende
Druckfehler unterlaufen, Mulala (Inhaltsverzeichnis 131) sta Malula,
Caulewaert 129) sta V  - Cauwelaert.

Glazık

KOWALSKY, NICOLA, (OMI Inventarıo dell’ Archivuo sStOrT1CO della GongZreE-
SAZLONE „de Propaganda Fıde“ (Schriftenreihe der Neuen Zeitschrift für MıSs-
s1onswissenschaft, and 17) |Sonderdruck aus der Neuen Zeıtschrıft f Ur Missı0Ons-
wissenschaft A VII, 1961, 9—2923, 109—117, 191—200| Schöneck/Beckenried
Schweiz) 1961 Seiten. F 3,—

Die Übersicht ber die 1M Propaganda-Archiv aufbewahrten Dokumente, Be-
richte, Briefe UnN: Instruktionen gestattet einen VO'  3 berufener Stelle gebotenen

Eunblick sowohl 1n den umfassenden, vielseitigen Inhalt als uch iın die syste-
matısche Ordnung des bedeutendsten Missionsarchivs. Die „Acta Congr.”
umtaßten 1961 allein 3928 Bäande, diıe Dokumente nıcht wen1ıger als 346, andere
Sammlungen weıtere 250 Bande; eiINne fast unuüuberschaubare Füuülle M1SS10NS-
historischer Data, 1E noch ZUIMM Großteil der Bearbeitung harren.

Münster 11 urt Pıskaty SVD

LOPEZ HUERTAS, ROSA, MSCJ] E1 OTrazon de Gristo, Fuente de Espirı-
tualıdad Miısıonera. Companıa Misıonera (./Madrıd 1961 A VIIL, 42 pPS

Die Arbeit wurde VO' der Vertasserin als These Cc1MM Papstlıchen Institut
„Regina Mund:ı“ eingereicht un dort 1960 verteidigt. Klar, über-
sıchtlich und verständlich entwickelt das Buch Gedanken über „das Herz Christi
als Quell mı1iss1onarischer Spirıtualität”. Das Ergebnis wırd 1ın folgenden unk-
ten zusammengefaßt: 1) Der Erlösungsplan, die Zusammenfassung des Alls unter
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Christus, dem eınen Haupte, der Missionsbefehl d1e (Gesamt)Kirche, sich
alle Völker der rde einzuglıedern: All das ıst ıcht verstehen ohne dıe
treiıbende Kraft der göttlıchen Liebe 2) Missionsarbeit, Missionsberutf un:
Missionsgeist 1st nıcht möglıch ohne gottgeschenkte Missijonsliebe. Der Missionar
mu{ das „Mysterium Christi und der Kırche” 1M Lichte der Liebe verstehen
lernen und sıch VO  _ dieser 1L1ebe durchdringen lassen. Die Quelle dieser
Liebe 1st für dıe Kırche und den einzelnen das Herz Jesu als Sinnbild und Zel-
chen der uns 17 Christus zugewandten Heilslıebe des Vaters. Aus iıhr lebte un:
wirkte Chrıistus, der Miss1ıonar Se1INES Vaters. Aus iıhr wurde Kreuze dıe
Kırche geboren und der Heilige Geist ıls belebende Kraift gesandt. Deshalb iıst
Mission als Fiıngliederung der Völker iın das Gorpus G hriıst2 ıne stete Neu-
geburt der Kırche Aaus dem Herzen Jesu Aus diesem Herzen schöpit der Mis-
S10NAar „Grundhaltung, Ausrichtung, Prägung, Stal und Eagenart SE1INES Innen-
lebens und seiner apostolischen Wirksamkeit 1 Einklang mıt se1nem Miss1ions-
iıdeal” Die Verehrung des Herzens Jesu gubt dem Missıonar den rechten,
lebendigen Einblick 1n —  e Heiulsabsichten Gottes, stellt Christus 1n dıe Mitte
des Heilswirkens, entzundet diıe persönliche Lnuebe Christus, ZUT Kırche als
dem geheimnisvollen Leib Christi, den Heıden un Läßt ıhn über der Ket-
tung der Einzelseele dıe großen eschatologischen Znuele echter Missjionsarbeit
erkennen. 5) Weınrhe un Suüuhne sıchern dıe selbstlose (ranzhingabe die Er-
löserlıebe des eETZENS Jesu und den opferbereiten Kınsatz für 1E Missions-
arbeit ohne Rücksicht auf menschliche Zaele.

Bedenkt INan, dafß kein Fachtheologe un ke  1n erfahrener Missionar
Werke n kann das Büchlein LUr lLoben Wenn auch 1mMm eigentlichen
Sinne kein Neuland entdeckt wiırd, werden hier doch die Beziehungen ZW1-
schen mi1ssionarischer Spirıtualität un Herz- Jesu- Verehrung Z/'U' ersten Mal
systematısch dargestellt. Gern hätte allerdings etwas mehr ber den sıch
reizvollsten Punkt 1Ner solchen Abhandlung gehört, namlıch: WiLe der Geist des
erzenNs Jesu unmıttelbar den Missıonar se1NneTr ureigensten Arbeit iın reli-
g10sen Kontakt mıiıt den Herzen seiner Nıchtchristen führt; und umgekehrt: wı1ıe
der suchende Heide 1m Missıionar eichter den Iräger un: Künder der Bot-
schaft eINESs Gottes findet, der eın Herz für dıe Menschen hatı Gor ad COT

loqguztur! Herz- Jesu-Spirıtualität als Grundlage einer Missionsmethode eın
ankbares Thema! Möge der Wunsch der erfasserin sıch erfüllen, daß das
Büchlein jemand anrcscn mOöge, das wıchtige T’hema nach allen Seiten Z
vertietfen und Z erweıiıtern. Das wAare E1n großer Dienst der Mission un:
den Missionaren.

Rom (4 Bernhard Sıchers MSC

Lutherisches Missıonsijahrbuch für das Jahr 1962, hrsg. | VOo  w} alther R u{
Verlag der Bayrıschen Missionskonferenz/Nürnberg 1962, 154 Seiten.

Das buch bringt einem Geleitwort GERBER) und einer Predigt
(DIETZFELBINGER) zunäachst einen Aufsatz VOLN MeEYER-ROSCHER über „Ludwig
Adolf Petri un die Mıiıssıon“ und einen anderen VO  3 LAUNHARDT ber
„Probleme afrıkanischer Chrıisten”“ k2 allafrikanısche JLuth. Konferenz 1n Antsı-
be der auf die politische Verantwortung der Christen hinweist und für
die Kirchenzucht eintritt. Missionsarbeıit iıst nach „nıcht I11UT 1N€ Sache der
Technik und Strategie“ (35) Sehr lesenswert die Antwort PÖRKSENS die
Frage: „ Irıtt ‚Brot für die Welt‘ dıe Stelle der Mission?“ 1st für dıe
Aktion „Brot für die wiıll ber kein „Moratorium für die außere Missıon
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